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Schw alben erbrütet werden. D ie ersten 2 erblickten 1888 im K uhstall des Deich­
w ärterhauses das Licht, w urden vom Jag d in h a b e r geschossen und leider nicht gut 
ausgestopft. 1889, wo obiger K uhstall leer stand, flogen auf dem V2 S tu n d e  ent­
fernten G ute B lum en th a l I  4 Stück rein  weiße Schw alben aus, welche ich selbst 
fliegen sah. 1890  sollen auf B lum en th a l I I  ebenfalls 4  Stück erbrütet sein und  in  
diesem S o m m er saßen ebenda im K uhstall 2 weiße und 2 schwarze in  einem Neste 
und flogen glücklich aus, geschützt von sämmtlichen Leuten des G utes. V om  Zuge 
zurückgekehrt ist keine weiße Schw albe. D ie E lte rn  sind w ohl stets dieselben.

B u rg  b. M . D r. K a r l  F rick .
D a s  Preisgericht für die II . Ausstellung des Vereins für Thier- und 

Naturfreunde zu Basel hat der Sektion  fü r Thierschutz der Gesellschaft von 
F reunden  der Naturwissenschaften zu G era  fü r die beiden Vogelschutzschriften des 
H errn  H ofrath  P rofessor Dr. T h . Liebe „Futterplätze fü r  V ögel im  W in ter" und 
„Winke betreffend das A ufhängen von Nistkästen" ein E hrendip lom  zuerkannt.

E m i l  F isc h e r .
(A us einem B riefe an  K. T h . Liebe.) A m  19. Oktbr. erlegte H err K riegsm ann 

in  Schoonort in  der N ähe des elektrischen Leuchtfeuers bei K äm pen einen jungen, 
diesjährigen Seeadler, nachdem vor einigen T agen  au f J ü s t  in  derselben R ichtung 
ein gleiches E xem plar erlegt wurde.

Emden, R . P f a n n e n s c h m id .

Nöthen für die VeremsmitgUeder.
D er Kgl. Forstmeister, H err J a c o b i  v o n  W a n g e l in ,  erster Vorsitzender des 

Deutschen V ereins zum Schutze der Vogelwelt, ist zum „Königlichen R egierungs- und 
Forstrath" ernannt worden.

Litterarisches.
Systematische Uebersicht der Vögel Bayerns m it Rücksicht auf das örtliche und 

quantitative Vorkommen der Vögel, ihre Lebensweise, ihren  Z ug  und ihre A b­
änderungen von A n d r e a s  J o h a n n e s  J ä c k e l, —  herausgegeben von P r o f .  
D r . R u d o lp h  B l a s i u s .  M ünchen u. Leipzig in  Kommission bei R . O ldenburg. 

Dieses ausgezeichnete Werk w ar im M anuskript vollendet und durch Nachträge 
ergänzt, a ls  Jäckel, welcher zuletzt P fa r re r  in W indsheim  war, im  J a h re  1885 starb. 
Leider fand es, da es eben ein Buch w ar und kein Büchelchen, und deshalb trotz seines 
reichen In h a l te s  und der knappen Sprache buchhändlerische Bedenken erregte, nicht sofort 
einen Verleger. Nach langen Bem ühungen von S eiten  der Freunde Jäckels und 
namhaftester O rnithologen ward endlich durch die A n te iln ah m e des Königl. Bayerischen 
M inisterium s und der Königl. Bayerischen Akademie der Wissenschaften die H erausgabe 
gesichert. Professor Rudolf B l a s i u s  unterzog sich der mühseligen Arbeit, durch 
Ergänzungen und Nachträge der reichlichen seit 1885 auf Bayerischem Gebiete gemachten 
Beobachtungen das Werk ganz und gar dem gegenwärtigen S ta n d  der Forschungen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

G00000283
Rechteck



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1891

Band/Volume: 16

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Notizen für die Vereinsmitglieder. 447

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53591
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=343421

